
LOKAL WERDENBERGER & OBERTOGGENBURGER | DONNERSTAG, 17. DEZEMBER 2009 4

TODESANZEIGE

In stiller Trauer nehmen wir Abschied von unserem
langjährigen Ehrenmitglied und Freund

Andreas Schlegel
(geb. 1940)

Viele Jahre hat Res mit Geschick unsere alte Skihütte
geführt. Der Ski-Club Buchs verdankte ihm die grossen
Verdienste mit seiner Ernennung zum Ehrenmitglied.
Wir verneigen uns vor Res und sprechen seinen Ange-
hörigen unser tiefes Mitgefühl aus.

Die Abdankung findet am Freitag, 18. Dezember, um
14.15 Uhr in Buchs statt.

Ski-Club Buchs
129-465217

ABDANKUNG
MIT  URNENBE ISETZUNG

in GRETSCHINS hat stattgefunden

Gabathuler-Manaiankova Walter
Geboren am 29. Juni 1949, von

Wartau, verheiratet, wohnhaft gewe-
sen in Buchs, Bahnhofstrasse 21. Ge-
storben am 7. Dezember 2009.

Gebt,

so

wird

euch

gegeben.

Lukas 6, 38

Sopranistin und Pianist in Hochform
In der Melser Pfarrkirche 
St. Peter und Paul fand kürzlich
ein Konzert der Extraklasse
statt. Die weltbekannte Sopra-
nistin Noëmi Nadelmann und
der einheimische Pianist und
Arzt Philipp Kohler begeister-
ten das Publikum mit Melo-
dien verschiedener Musikstile.

Von Hans Hidber

Mels. – Wenn eine so geräumige Kir-
che wie St. Peter und Paul in Mels mit
fast 700 Sitzplätzen schon zwei
Wochen vor einem Konzert praktisch
ausverkauft ist, muss es sich schon um
ein aussergewöhnliches Ereignis han-
deln. Und das war es auch gleich in
zweifacher Hinsicht: Die begnadete
Schweizer Sopranistin Noëmi Nadel-
mann, die auf Opernbühnen der gan-
zen Welt zuhause ist – Zürich,Amster-
dam, Berlin, Köln, München, Chicago,
New York (MET) und weiteren.

Dann der einheimische Spitzen-
pianist Philipp Kohler, der nebst ver-
schiedenen fachmusikalischen Aus-
zeichnungen Träger des Sarganserlän-
dischen Kulturpreises und des Förder-
preises der Gesellschaft Schweiz-
Liechtenstein ist. Beiden Interpreten
ist gemeinsam, dass ihnen Starallüren
völlig fremd sind, obwohl sie vom
Können und Erfolg her der musika-
lischen Spitzenklasse angehören.

Ungewöhnlicher Einstieg
Philipp Kohler sitzt startbereit am ed-
len Steinway-Flügel – wo steckt die
Sängerin? Da ertönt vom Hauptein-
gang her, zuerst wie aus weiter Ferne,
dann immer eindringlicher, die weh-
mütige Melodie des Guggisberglie-
des. «S’isch äbe e Mönsch uf Ärde»
singt das «Vreneli», langsam durch

den Mittelgang nach vorne schrei-
tend. Nach einigen Takten Sologesang
greift der Pianist behutsam in die Tas-
ten und begleitet zuerst nur fragmen-
tarisch und äusserst subtil, dann im-
mer fantasiereicher die Sängerin. Ein
weicher, dezenter Anschlag bis zum
Pianissimo, wie man ihn bei Liedbe-
gleitungen nur selten hört.

Doch Kohler kann auch anders,
wenn es sein muss: fulminant und lei-
denschaftlich zum Beispiel bei Cho-
pins berühmter Ballade Nr. 1 g-Moll
mit geradezu halsbrecherischen Läu-
fen oder auch das rasante Allegro 
von Mozarts Klaviersonate B-Dur. Da
zeigte es sich, dass der begabte Pianist

mehr als nur begleitende Funktion
hatte; mit seinen Solovorträgen bot er
sozusagen ein eigenes Konzert der
Meisterklasse. Eine Verstärkeranlage
wäre völlig überflüssig gewesen, wur-
den doch auch die leisesten Töne bis
zuhinterst im grossen Kirchenraum
wahrgenommen.

Gewaltige Stimmfülle
Noëmi Nadelmann war sich nicht zu
schade, die einzelnen Stücke – und
erst noch auf witzige Art – vorzustel-
len und zu kommentieren. Die musi-
kalische Stilreise führte vom Volkslied
über die Klassik, Romantik, Oper und
Operette bis hin zum Musical. Als

besonderer, gut in den sakralen Raum
passender Ohrenschmaus erwies sich
Mozarts «Exultate, Jubilate» in der
ganzen dreiteiligen Fassung. Ob in
den romantischen Liedern von Schu-
bert und Brahms, Opernmelodien
von Gounod, Dvorak und Puccini
oder Ohrwürmern aus der Welt der
Operetten wie die «Csardasfürstin»
oder «Die Lustige Witwe»: Die wun-
derschöne, tragende, warme Stimme
schien nach oben an keine Grenzen
zu stossen.

Selbst beim hohen C oder D kam
nie das Gefühl auf, die Sängerin hät-
te sich mit ausdünnender Intensität 
in diese lichten Höhen kämpfen müs-

sen – im Gegenteil hatte man den Ein-
druck, sie packe auch noch die höchs-
ten Töne ohne Substanzverlust von
oben herab. Bei aller Ausdrucksstärke
und, wo es angezeigt war, auch Dra-
matik, kam es nie zu einem scherbeln-
den Tremolo. Erfrischend natürlich,
wie sich die Sängerin selber gibt, ist
auch ihre Stimme geblieben.

Weihnächtlicher Ausklang
Der letzte Teil des Konzerts war ganz
weihnächtlichem Liedgut gewidmet.
«White Christmas», von Irving Berlin
1940 komponiert, machte den An-
fang. Offizieller Abschluss des Pro-
gramms wäre das «Stille Nacht» ge-
wesen, wobei die Sängerin das Kon-
zertpublikum einlud, mitzusingen.
«Ist es für euch zu hoch angesetzt?»,
fragte Noëmi Nadelmann, als die
Volksstimmen nur zögerlich einsetz-
ten.

Für den begleitenden Philipp Koh-
ler kein Problem, die Melodie in eine
tiefere Tonart herunterzutransponie-
ren. Hier kam einmal mehr seine Im-
provisationskunst zur Geltung. Dass
dies nicht der endgültige Schluss war,
konnte man sich beim lang anhalten-
den, stürmischen Applaus denken
(Standing Ovations gab es am Schluss
und zwischendurch immer wieder).

Als Überraschungszugaben folgten
zwei eher unbekannte, besinnliche
Werke des Walzerkönigs Richard
Strauss: «Weihnachtsgefühle» und
seine eigene Vertonung des bekann-
ten Weihnachtsliedes «Schlaf wohl,
du Himmelsknabe». Und als definitiv
letztes Dessert erklang mit scheinbar
immer noch unverbrauchter Stimme
das bekannte «Laudate Dominum»
von Mozart.

Ein Konzert, das rundum begeister-
te und berührte und dessen Reinerlös
den drei Melser Missionaren zugute
kommt.

Sangen und spielten sich in die Herzen des Publikums: Philipp Kohler und Noëmi Nadelmann. Bild Hans Hidber

Vorverkaufsstart für «Figaros Hochzeit»
Die Vorbereitungen für die 
Werdenberger Schlossfestspiele
2010 laufen auf Hochtouren.
Der Vorverkauf für die elf Vor-
führungen von Wolfgang Ama-
deus Mozarts «Figaros Hoch-
zeit» startete vor Kurzem.

Region. – «Figaros Hochzeit» ist eine
komische Oper (Opera buffa) in vier
Akten.Vielfach wird sie als beste Oper
aller Zeiten bezeichnet – auf jeden
Fall ist sie aber eine der meistgespiel-
testen und unterhaltsamsten.Eine stür-
misch-romantische Posse mit Kleider-
tausch, hormonell aufgeladenen Da-
men und Herren und vielen Ver-
wechslungsspielen. Erneut wird das
Schloss Werdenberg zur idealen Kulis-
se für ein einzigartiges Opernerlebnis.

Über die Region hinaus bekannt
Die Werdenberger Schlossfestspiele

verfügen dank ihrem hohen künstle-
rischen Standard auch über die Re-
gion hinaus über einen ausgezeichne-
ten Ruf. Sie gehören zu den Trümpfen
im Standortwettbewerb der erweiter-
ten Region.

Aus München und Wien
So stammen in den vergangenen Jah-
ren zirka 55 Prozent der Besucher aus
dem Werdenberg und dem Fürsten-
tum Liechtenstein. Die Besucher aus
dem «restlichen» Kanton machen
rund 27 Prozent aus. Beinahe jeder
sechste Besucher wohnt im Kanton
Zürich, Appenzell, Graubünden,
Bern, Basel oder Glarus.Ausländische
Gäste (7 Prozent) kommen vorwie-
gend aus dem Vorarlberg, aber auch
aus München, Hamburg, Innsbruck
und sogar aus Wien.

Weibliche Regie 
Mit der 1976 in Wien geborenen Bar-

bara Klimo feiern die Werdenberger
Schlossfestspiele am ersten Spieltag
von «Figaros Hochzeit» gleich eine
doppelte Premiere. In der 25-jährigen
Geschichte der Schlossfestspiele ist
sie die erste Frau, die im Schlosshof
Regie führen wird.

Altbewährte Musiker
Die musikalische Leitung liegt in den
bewährten Händen des Bludenzer
Kapellmeisters Günther Simonott. Er
amtet für die nächste Spielzeit gleich-
zeitig auch als Intendant. Das Orches-
ter besteht aus 40 Musikerinnen und
Musikern der Sinfonietta Vorarlberg.
Der Festspielchor mit Sängerinnen
und Sängern aus der Region steht un-
ter der Leitung von Bill Maxfield. (pd)

Vorverkauf: Büro von Tourist Info Werden-
berg, Bahnhofplatz 2 (2. Stock) in Buchs;
www.schlossfestspiele.ch; www.starticket.ch;
Telefonisch nur über *starticket CallCenter:
0900 325 325 (CHF 1.19/Min).

WAS  WANN  WO

Sarganserland: Sprachkurse bei der
Erwachsenenbildung
Bei der Erwachsenenbildung Sargan-
serland starten neue Sprachkurse.Am
Montag, 4. Januar, um 18 Uhr beginnt
ein Italienischkurs für Anfänger. Der
Kurs an der Kantonsschule in Sargans
dauert 12 x 2 Lektionen. Die Anmel-
defrist läuft noch kurze Zeit. Um das

Certificate in Advanced English errei-
chen zu können, wird ein Vorberei-
tungskurs angeboten. Kursbeginn ist
am Montag, 4. Januar, um 19 Uhr.
Kursdauer: 15 x 3 Lektionen.Der Kurs
setzt das FCE (First Certificate in Eng-
lish) oder gleichwertige Kenntnisse
voraus. Ziel ist es, das Certificate in
Advanced English im Juni 2010 abzu-
legen. Die Anmeldefrist läuft noch bis
Ende Dezember. Am Dienstag, 5. Ja-
nuar, beginnt ein EBS-Auffrischungs-
kurs. Unter der Leitung von Irene
Aggeler-Gartmann werden Englisch-
kenntnisse während 15 x 2 Lektionen
aufgefrischt. Anmeldung beim Sekre-
tariat Erwachsenenbildung Sarganser-
land, Monika Raimann, Tel. 081 710
03 71, Fax, 081 710 03 75, E-Mail: se-
kretariat@eb-sarganserland, www.eb-
sarganserland.ch oder mit der Anmel-
dekarte im Kursbüchlein. (pd)

Buchs: Yoga für Seniorinnen und
Senioren
Dieser Kurs richtet sich an Personen,
die gerne Erfahrungen mit Yoga ma-
chen wollen. Im Kurs wird die Körper-
wahrnehmung geschult, und die Teil-
nehmenden werden sorgfältig und
langsam in die verschiedenen Übun-
gen eingeführt, indem auf jede Person
individuell eingegangen wird. Tradi-
tionelles Yoga ist frei von religiösen
Einflüssen und für Frauen und Män-
ner jeden Alters geeignet. Die meisten
Kassen vergüten einen Teil der Kurs-
kosten. Der Kurs findet 8-mal einein-
halb Stunden, jeweils montags von
8.30 bis 10 Uhr im Kursraum der Pro
Senectute in Buchs statt. Kursbeginn
11. Januar 2010. Auskünfte und An-
meldung bei Pro Senectute, Telefon
081 750 01 50. E-Mail: kurse.rws@
sg.pro-senectute.ch. (pd)

Shirley Grimes spielt
im fabriggli
Buchs. – Am Samstag, 19. Dezember,
um 20 Uhr tritt Sherley Grimes mit
ihrer Band im Werdenberger Klein-
theater fabriggli auf. Oli Hartung (Gi-
tarre),Wolfgang Zwiauer (Bass), Sam
Baur (Drums) und Joe McHugh (Uil-
lean Pipes/Whistles) sind «The In-
siders». Diese Band unterstützt und
inspiriert Shirley schon ein Jahrzehnt
lang. Nun geben sie und Shirley Gri-
mes im fabriggli eines ihrer letzten
gemeinsamen Konzerte.

Ehrlich singt am besten und Shirley
Grimes’ «Sweet Rain» ist ein ehrli-
ches Album. Zu viel der Ehrlichkeit?
Man könnte auch den Begriff «authen-
tisch» bemühen. Oder die Definitio-
nen gleich bleiben lassen und einfach
nur zuhören. Shirley Grimes’ fünftes
Album bezaubert und beeindruckt.
«Ich habe viel Zeit damit verbracht,
nicht in eine Schublade passen zu
wollen», sagt die Irish Lady. Infos und
Platzreservation unter 081 756 66 04
(Dienstag bis Samstag, 18 bis 20 Uhr)
oder www.fabriggli.ch. (pd)

WAS  WANN  WO

Sennwald-Lienz-Rüthi: Besinnung
Am Freitag, 18. Dezember, findet um
19 Uhr in der evang.-ref. Kirche Senn-
wald eine Besinnungszeit mit Pfarre-
rin Karin Voss statt. Dauer etwa eine
halbe Stunde.Zu dieser kurzen Besin-
nungszeit sind alle herzlich einge-
laden. (pd)

Gretschins: Singgottesdienst zum
4. Advent
Zum 4.Advent findet am 20. Dezem-
ber, um 17 Uhr in der Kirche Gre-
tschins ein Singgottesdienst statt.Tra-
ditionelle und altbekannte, aber auch
neuere und wenig vertraute Advents-
und Weihnachtslieder sollen in die-
sem Gottesdienst im Mittelpunkt ste-
hen. Für alle, die gerne singen, und für
alle, die gerne weihnächtlicher Musik
und besinnlichen Texten zuhören. In-
teressierte sind herzlich willkommen,
bereits um 16 Uhr zum Ansingen der
Lieder in die Kirche zu kommen. Im
Anschluss sind alle eingeladen, bei
Tee und Guetzli noch einen Moment
zu verweilen und die Töne nachklin-
gen zu lassen. (pd)


